
218 Thomson's Expedition vi

 Eine schwangere Frau wird , sobald die Geburt naht ,ineinebesondereJurtegebracht,woselbstnureinealteFraubeiihrbleibt.DreibisvierTagelangnacherfolgterNieder-kunftnähertsichNiemandderWöchnerin,weilletzterealsunreingilt.ErstnachdieserZeitkannsiedieJurtever-lassen,aberdarfdabeinichtdurchdieThürschreiten,son-dernanderSeitewirddazueinFellaufgehoben.DanngehtdasLebenwiederinalthergebrachterWeisevorsich.DieNeugeborenenwerdeninFellegewickeltundineinge-glättetesStückBaumrindegelegt;dieRänderdesStückeswerdenumKopfundFüßegeschlagen.BeimWandernwerdendieKinderinsolcherWeisegutverpackteinemRen-thiereangehängt.

 Ist ein Orotschone gestorben , so wird irgendwo im WaldefürihneinerhöhtesGrabhergerichtet:eswerdendortstarkeundhohlePfähleeingeschlagen,QuerstangendaraufgelegtundwiedereineArtKastendarausgezimmert.HierhineinlegtmandenangekleidetenLeichnam,dazudiePfeifenebstFeuersteinundSchwamm;hierhängtmandenKesseldesVerstorbenen,mitdurchstoßenemBoden,ans.EineFrauwirdingleicherWeisebestattet,nurnichtsohoch;mangiebtderselbenihrgroßesMesser(aufOrotschonisch„palma"genannt)mit,welchessiezeitlebensbeisichgehabthatundmitwelchemsieallehäuslichenArbeitenverrichtete.NachdreiTagenversammelnsichalleVerwandtenundBekannten
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 am Grabe des Verstorbenen ; jeder bringt etwas Branntweinmit;inderNähewirdeinRenthierniedergestochen,FeuerangemachtundesbeginnteinSchmaus;dabeiwirdauchdesVerstorbenengedacht:manbringtihmFleischundver-gießtetwasBranntweinanseinerSeite.

 Die ökonomische Lage der Orotschonen wird immerschwieriger.Früher,soerzählensie,gabesvielerleiThiereimWalde;früherwarensiereicheranRenthierenalsjetzt;dabeibrauchtensiewenigodergarkeinGetreide.VordreibisvierJahrenbracheineschwereSeucheunterdenRen-thierenaus,vielegingenzuGrunde.DieJagdausdieThiereimWaldeistjetztmitgroßerSchwierigkeitverbnn-den,weildieMengederselbenentschiedenabgenommenhat.DannhatsichallmäligdieLebensweisederOrotschonengeändert;sastalleessenjetztBrot,trinkenTheen.s.w.Vieleunterihnen,welchebeiihrenHändlerninSchuldengeratheusiud,begebensichzuihnen,umwährenddesSom-mersihreSchulddurcheigeneArbeitabzutragen.AnsdieseWeisewerdendieOrotschonendurchdieNotwendigkeitge-zwungeneinseßhaftesLebenzuführenundsichanneueLebensbedingungenzngewöhnen.Viele,welchebereitsanderLebensweisederRussenGefallengefundenhaben,kehrengarnichtmehrindieWälderzurück,sondernbleibenindenOrtschaften,woselbstsiesichihreeigenenHäusereinrichten.
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 F . B . Im Jahre 1878 beschloß die Königl .phischeGesellschaftinLondon,aufKosteuihresAfrieanExplorationFundeineForschnngs-ExpeditionnachOst-Afrikaabzusenden;diederselbenvorgeschriebeneAusgabelau-tcte:vonderKüstebeiZanzibarsüdwestlichnachdemNordendedesNjassa-SeesznziehenunddanndurchdienochganzunerforschteRegionnachWestenzumSüdendedesTan-ganjikavorzudringen.ZumAnführerderExpeditionwurdeKeithJohnston,derSohndesbekanntenKartographen,ernannt,deinderGeologeJosephThomsonalsBe-gleiterbeigegebenwurde.Am19.Mai1879verließdieExpedition,140Mannstark,denKüstenortDar-es-SalaamundzognachSüdwesteninsInnere;dochschonam28.JunierlagKeithJohnstoninBeroberoimKntnlande,kaum150MilesvonderKüste,demKlima.Nunüber-nahmThomsondenOberbefehlundführtedieExpeditionweiter;am22.Septembergelangesihm,beiMbnngodasNordendedesNjassaznerreichenundsomitdenerstenTheilderihmgestelltenAufgabezulösenx).Am29.zogdieExpeditionnachWestenweiter,und36TagespätererreichtesiedieSüdspitzedesTanganjika.DieerstenNachrichtenüberdenMarschdurchdiesegegen250MilesbreiteRegionzwischendenbeidenSeen,welchebisheraufunserenKarteneinengänzlichweißenFleckbildete,enthälteinBriefThomson's,deram8.MärzvorderKönigl.Geo-graphischenGesellschaftverlesenwurde,undwelchemdiefolgendenEinzelheitenentnommensind.

 Nach siebentägiger Rast am Nordende des Njassa tratdieExpeditiondenWeitermarschnachWestenan.DasLandKonde(welchesderenglischeKonsulEltonbeiseinemunglücklichenZugevon:NjassanordwärtsnachUgogoim

i ) Vergl . „ Globus " XXXVII , S . 93 und 144 .
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 Jahre 1877 fälschlich Utschnngu nannte ) liegt an dernordwestlichenEckedesSeesundnimmtdaselbsteinendrei-eckigenEinschnittindemCentralplateanein,dessen6000bis8000FußhoherAbsturzesaufalleuSeiten,außerimOsten,einschließt.InderNähedesSeesziehtsicheinebreiteEbenehinvonwunderbarerFruchtbarkeitundmitdichterBevölkerung.NachNordwestenziehend,verließdieExpeditiondasflacheLand,umeinenallmäligansteigen-denBezirkzukreuzen,dervomDschnmbaka-Fluß(TschombokabeiElton.Vergl.überdessenReise„Globus"XXXIII,S.344bis346)entwässertwird,unddessenwellenförmigeHügelkettenmitBaumwuchsbedecktsind.NachdemdieHöhevon3000Fußerreichtworden,beganneinäußerstzerrissenesundbergigesLand,welchesgnteWeidegründe,aberwenigBaumwuchsaufweistundsichnichtfürAckerbaueignet.DasLandKondewirdvondreibedeutendenStrömendurchflössen:demLufira,chervondenUkinga-BergendurchdenhohenMazote-Paßherabkommt,deinDschnmbaka,welchermitdemLusirafastparallel,aberdurchdasniedrigereLandfließt,unddemLnknwiro,dersüdlichvondemgroßenElephan-tcnsnmpfindenNjassamündet.DieAnzahlvonNeben-flüssendesletzternStromesistwunderbar;iueinerStundepassirteThomsonsechsderselben,darunterzweivonbedeuten-derStärke.DieBewohnervonKondesindsämmtlichEingeborenevonUkinga,dieinFolgeinnererZwisteausihrerGebirgsheimathausgewandertsind.ImSüdenvonKondeliegtdaswirklicheUtschuugu.DiewestlicheGrenzevonKondewirdvonThomsonunter33»45'östl.L.und9»22'südl.Br.gelegt.

 An diesem Punkte beginnt der äußerst steile Abhang desPlateaus,anwelchemdieExpeditionvon3300Fußauf6500FußHöhehinaufsteigenmußte,umindasLand


